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Hochkippe Pulsberg

Schlagwörter: Abraumhalde 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Spremberg

Kreis(e): Spree-Neiße

Bundesland: Brandenburg

 

Ein Teil der ca. 300 ha großen Absetzerhochkippe des Großtragebaus Welzow-Süd westlich von Spremberg wurde in Abstimmung

mit dem Büro für Territorialplanung Cottbus und dem Rat der Stadt Spremberg 1980-1988 nach besonderen gestalterischen

Prämissen aufgeschüttet. Die Planierarbeiten waren 1990 abgeschlossen, Melioration und Aufforstung beendete man vermutlich

um 1993. Die konzeptionelle Planung für die Gestaltung der Hochkippe wurde vom Büro für Territorialplanung Cottbus

übernommen. Die Pläne der damals dort angestellten Landschaftsarchitektin Elke Löwe zeigen eine vielfältige, freizeitliche

Nutzung. Der Entwurfsplan weist neben landwirtschaftlicher Nutzfläche und Wirtschaftswald insbesondere auf der östlichen, der

Stadt Spremberg zugewandten Seite eine intensivere Böschungsgestaltung und freizeitliche Ausrichtung auf. So zeigt der

Freizeitbereich die heute noch vorhandene Rodelbahn, Ausleihstationen für Wintersportgeräte, mehrere Aussichtspunkte, einen

Grillplatz, ein ausdifferenziertes Wegenetz u.a. für den Laufsport, Findlingswiesen sowie ein Denkmal für den Tagebau. Die

Reliefgestaltung erfolgte mit Tagebaugroßgeräten, deren Schüttungsmöglichkeiten die Gestaltung beeinflussten. Durch Vorgaben

zur Schüttung, u.a. Hoch-, und Tiefschüttung sowie Höhenangaben im Rahmen der technischen Möglichkeiten der Großgeräte,

konnte das geplante Relief erreicht werden. Der Rodelhang ist vermutlich 1985-1987 entstanden. Das Relief und die erhaltene

Bepflanzung, u.a. die Nutzung von Pappeln zur gestalterischen Akzentuierung insbesondere im Bereich der Winterrodelbahn und

wegebegleitend, verweisen deutlich auf die landschaftsarchitektonische Gestaltung. Die ehemals beabsichtigte engere Anbindung

der Hochkippe mit ihrem freizeitlichen Angebot an die Stadt Spremberg wurde durch die B97 unterbrochen. Der Erinnerungsort für

Roitz wurde vermutlich in den 1990er Jahren nordwestlich des Rodelhangs angelegt. Um 2000 erfolgte eine weitere touristische

Erschließung der Hochkippe mit Rad- und Skaterwegen und einem ornithologischen Lehrpfad.
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